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1. Kreisklasse Herren Gruppe 1

SG Diepholz II : TSV Mellinghausen 
Montag, 16.01.2023, 19:30 Uhr

9:7 Heimsieg in der 1. Kreisklasse Herren Gruppe 1 für die 
SG Diepholz II

Was war das für ein Match: Mit 9:7 in den Spielen und 30:24 in den Sätzen gewannen die Spieler
von der SG Diepholz II ihr Heimspiel in der 1. Kreisklasse Herren Gruppe 1 gegen den TSV
Mellinghausen. 159 Minuten lang wurde am Montag mitgefiebert, ehe das Doppel Kurz / Hoffmann
den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass
die Gäste in ihrem 9. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten mussten. Einen überzeugenden
Auftritt zeigte das obere Paarkreuz mit Kurz und Pohl, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Der Verlauf im Einzelnen: Auf dem falschen Fuß erwischten Kurz / Hoffmann ihre Gegner Baßler /
Lober beim eher ungefährdeten 3:0-Triumph. Pohl / Lösking verloren am Nachbartisch ihr Spiel
dagegen gegen Henke / Dammeyer unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 6:11, 4:11, 12:14. Beim
anschließenden 7:11, 3:11, 10:12 gegen Martin / Spreen fanden Krüger / Kohring von Anfang an
kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nach den ersten Paarungen standen
sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. Die richtige Taktik hatte Daniel Kurz beim 3:0-Erfolg gegen Jürgen Dammeyer von
Beginn an. Passende spielerische Mittel hatte Jonas Pohl letztlich parat, um sich gegen Dieter
Henke durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Kurz später war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Hermann Hoffmann kam
mit der Spielweise von Wolfgang Lober am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich
einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen
war, endete mit einem 3:1-Sieg. Luis Lösking bezwang anschließend Josef Baßler in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Im Anschluss war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. In toller Verfassung
präsentierte sich Carsten Wehming im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Rainer Spreen. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von
Edmund Krüger gegen Diego Martin, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von
einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:4. Daniel Kurz hatte anschließend gegen Dieter Henke, wie im Vorfeld
erwartet werden musste, beim 11:8, 12:10, 11:9 wiederum wenig Schwierigkeiten. Nicht einen
Satzgewinn überließ Jonas Pohl seinem Gegner Jürgen Dammeyer beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg
und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Es dauerte eine Weile, bis Hermann
Hoffmann seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Josef Baßler hinnehmen musste. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte extrem überraschend, dann doch
an die Gäste. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Der neue Zwischenstand war 7:5. Luis Lösking überzeugte
im Einzel gegen Wolfgang Lober, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen
Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Beim folgenden 11:13, 3:
11, 5:11 gegen Diego Martin fand indessen Carsten Wehming von Anfang an kaum Mittel, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Edmund Krüger verlor sein Match gegen Rainer Spreen unterm Strich
eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Recht kurzen Prozess machten wenig später Kurz / Hoffmann beim 3:0 mit Henke /
Dammeyer. Ein umkämpfter Teamerfolg für die SG Diepholz II war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist die SG Diepholz II nun ein Punktekonto von 11:7 Punkten auf, während
der TSV Mellinghausen vor dem nächsten Spiel, das am 26.01.2023 gegen den TSV Drebber II
ansteht, 6:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SG Diepholz II bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 18.01.2023 gegen den TSV Drebber II.

 Statistik:
 SG Diepholz II

Doppel: Kurz / Hoffmann 2:0, Pohl / Lösking 0:1, Krüger / Kohring 0:1 
Einzel: D. Kurz 2:0, J. Pohl 2:0, H. Hoffmann 1:1, L. Lösking 2:0, C. Wehming 0:2, E. Krüger 0:2 

 TSV Mellinghausen
Doppel: Henke / Dammeyer 1:1, Baßler / Lober 0:1, Martin / Spreen 1:0 
Einzel: D. Henke 0:2, J. Dammeyer 0:2, J. Baßler 1:1, W. Lober 0:2, D. Martin 2:0, R. Spreen 2:0


